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JAHRESVERANSTALTUNG DER 
EU-FUNDRAISING ASSOCIATION 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe EU-Fundraiserinnen, 
liebe EU-Fundraiser, 

 
 
herzlich willkommen bei der zweiten Jahresveranstaltung der EU-Fundraising Association in Berlin! 
Wir kommen unserem Ziel Schritt für Schritt näher: Das Jahrestreffen aller professionell arbeitenden 
EU-Fundraiser und EU-Fundraiserinnen soll ein fester Bestandteil in unserem Terminkalender wer-
den. Einerseits um neue Kontakte zu knüpfen, andererseits um bestehende Beziehungen und ent-
standene Freundschaften zu pflegen bzw. zu vertiefen. 
 
Gemeinsam können wir unser junges Berufsbild weiter etablieren und unser Netzwerk auch nach 
außen sichtbarer machen. Ich wünsche mir, dass wir in den kommenden eineinhalb Tagen so viel 
wie möglich voneinander und miteinander lernen und unser EU-Fördermittel-Wissen weiter vertiefen 
bzw. auf den neuesten Stand bringen.  
 
Uns erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit spannenden Vorträgen und Diskussionen. Bis 
2014 stehen noch beträchtliche Mittel aus der laufenden EU-Förderperiode zur Verfügung. Gleichzei-
tig laufen in Brüssel und in den 27 Mitgliedstaaten bereits die Vorbereitungen für die nächste För-
derperiode. Hier werden die Rahmenbedingungen für unsere Arbeit bis zum Jahr 2020 gesetzt. 
Spannende Zeiten für EU-Fundraiser, zumal EU-Europa nebenbei die größte politische Krise seit dem 
Beginn des Integrationsprozesses meistern muss. 
 
Genug Themen für anregende und kontroverse Diskussionen über Europa und europäische Förder-
mittel. Mit dem Collegium Hungaricum Berlin haben wir dafür auch einen sehr schönen europäischen 
Ort im Herzen Berlins gefunden. Als Haus, das den Austausch zwischen Kunst, Kultur und Wissen-
schaft fördert, bietet es ebenfalls einen sehr schönen Rahmen für uns und unsere Gäste vom Mo-
zarteum in Salzburg, die unserem festlichen Dinner am Abend einen besonderen musikalischen 
Rahmen verleihen werden.  
 
Liebe Mitglieder der EU-Fundraising Association, liebe Gäste und liebe Referentinnen und Referen-
ten, noch einmal herzlich Willkommen. 
In diesem Sinne wünsche ich uns ein erfolgreiches Lernen, viele kreative Ideen und wertvolle neue 
Kontakte! 

 
 
 
 
 

Heike Kraack-Tichy 
1. Vorsitzende EU-Fundraising Association 
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DONNERSTAG, 10. NOVEMBER 2011 
 
09:00 – 10:00 Teilnehmer-Registrierung  

 
10:00 – 10:30 Eröffnung der Jahresveranstaltung 

Begrüßung der Teilnehmenden 

János Can Togay 
Botschaftsrat Republik Ungarn 
Direktor Collegium Hungaricum Berlin 

Isabelle Reusch 
EU-Fundraising Association, Vorstand 

Heike Kraack-Tichy 
EU-Fundraising Association, Vorstand 

 
10:30 – 11:15 Die Vorbereitung auf die nächste EU-

Finanzperiode 2014-2020. 
Akteure – Interessen - Verhandlungsprozesse 

Vortrag mit anschließender Möglichkeit Fragen zu stel-
len 

Peter Ptassek 
Auswärtiges Amt der Bundesrepublik 
Deutschland | Referatsleiter E04 

 

 
11:15 – 11:30 Pause 

 
11:30 – 15:45 Workshop-Phasen 

 

Brüsseler  
Fördertöpfe – Kul-
tur, Bildung und 

Hochschule 

Ein Blick in die  
Zukunft des 

EU-Fundraisings 

 

Unternehmen,  
Sozialwirtschaft und  

Akteure im  
ländlichen Raum 

Erfolgreich starten – 
erste Schritte in den 
EU-Förderdschungel 

EU-Fundraising-
Wissen für Profis 

 

11:30 – 12:30 WORKSHOP-PHASE I 

 

Workshop 01 
EU-Hochschul-

Fundraising 
Mechthild Bonnen 

 

Workshop 02 
Was erwartet uns 

2012? Das Europäi-
sche Jahr für aktives 
Altern und Solidarität 
zwischen den Genera-

tionen 
Renata Kavelj 

Workshop 03 
EU-Förderung für die 

Sozialwirtschaft 
Axel de la Sauce 

Workshop 04 
Selbstständig als  
EU-Fundraiser 
André Klein 

Workshop 05 
Erfolgreiche Zusam-

menarbeit im europäi-
schen Kontext – Virtu-
elle Kommunikation in 

EU-Projekten 
Matthias Bär 

 

12:30 – 13:30 Mittagspause 
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13:30 – 14:30 WORKSHOP-PHASE II 

 

Workshop 06 
EU-Förderung für 

Projekte der berufli-
chen Bildung & Er-
wachsenenbildung 

Matthias Bär 

Workshop 07 
Ein Blick in die  

Zukunft – Rahmenbe-
dingungen der EU-

Förderung 2014-2020 
Michael Kraack 

Workshop 08 
Förderung im ländli-

chen Raum – das 
LEADER-Programm 

der EU 
Peter Kratzer 

Workshop 09 
EU-Projekte für Ein-

steiger – Finanzierung 
ohne Eigenanteil am 

Beispiel der Erwachse-
nenbildung 

Anne Stalfort 

Workshop 10 
Online-

Abrechnungssysteme 
beim ESF 

Axel de la Sauce 

 

14:30 – 14:45 Pause 

  

14:45 – 15:45 WORKSHOP-PHASE III  
 

Workshop 11 
Kulturelle Zusammen-

arbeit in Europa –  
EU-Förderung für 

Kulturakteure 
Renata Kavelj 

 

Workshop 12 
Der Weg zu einem 

neuen EU-
Sportförderprogramm 

Regina Völk 

Workshop 13 
Förderung von For-

schung und Entwick-
lung für Unternehmen 

André Klein 

Workshop 14 
Praktische  

Erfahrungen in der 
erfolgreichen Imple-
mentierung des EU-
Fundraisings in der 

Organisation 
Ronald Schönknecht 

Workshop 15 
Online-Fundraising: 

Interaktive Instrumen-
te der Spendenakquise 

über Web 2.0 
Lisa von Lüzelburg 

 

15:45 – 16:15 Pause 

 
16:15 – 17:00 

 

EU-Fundraiser Speed-Dating 

Vernetzung und Kooperationen mit EU-Fundraising-
Kollegen erleichtern den Alltag der EU-Projektarbeit 
und die EU-Antragstellung. Das Speed-Dating unter-
stützt beim „Netzwerken“ und „Kontakten“. 

Eva Šablovska 
EU-Fundraising Association 

Matthias Bär 
emcra – Europa aktiv nutzen 

 
17:00 – 17:15 Aktuelle Informationen über die EU-Fundraising 

Association e.V. 

Informationen zum Stand der Entwicklungen der EU-
Fundraising Association e. V. 

Isabelle Reusch 
EU-Fundraising Association 

Heike Kraack-Tichy 
EU-Fundraising Association 

 
17:15 – 19:00 Pause 

 
ab 19:00 

ab 20:00 

Empfang im Foyer des Collegium Hungaricum Berlin 

Gemeinsames Gala-Dinner im Restaurant des Collegium Hungaricum Berlin 

Das festliche Abendessen wird durch ein Rahmenprogramm vom Mozarteum Salzburg begleitet. 
Es spielen Danai Papamatthaiou Matske (Violine) und Dr. Gerda Guttenberg (Piano). 

Abendgarderobe wird erwünscht. 

Moderation: Birgit Thierer, EU-Fundraising Association 
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FREITAG, 11. NOVEMBER 2011 
 
09:00 – 10:30 Euro und Europa – Quo vadis? Welche Auswir-

kungen hat die Eurokrise auf die Förderland-
schaft? 

Vortrag mit anschließender Diskussion 

Dr. Christian Fahrholz 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

10:30 – 10:45 Pause 

 

10:45 – 12:45 Tipps aus der Praxis – Gespräche mit erfahrenen EU-Fundraisern 

EU-Fundraiser berichten von ihren Erfahrungen und geben Tipps zur Antragstellung in spezifi-
schen EU-Förderprogrammen (siehe unten). Nach einer kurzen Präsentation der Experten zu den 
alltäglichen Herausforderungen bei der EU-Antragstellung stehen sie für Fragen der Teilnehmen-
den und einen Austausch unter Kollegen zur Verfügung. 

Die Arbeitsgruppen laufen parallel, es nehmen bis zu 10 Personen an den einstündigen Arbeits-
gruppen teil. Nach einer Stunde findet ein Wechsel statt: Die Teilnehmenden haben die Möglich-
keit, an zwei der unten genannten Praxisgesprächen, teilzunehmen. 

 

TEMPUS 

Joint Projects / curriculare Entwicklung 

Experte: Peter Kratzer 

Kompetenzzentrum Fundraising bei der evangelisch-
lutherischen Landeskirche in Bayern 

LEONARDO 

Innovationstransfer Projekte 

Experte: Ronald Schönknecht 

JugendStil e.V. – zeitgemäßes Wohnen für junge Leute 

 

JUGEND IN AKTION 

Jugendbegegnungen / Demokratieprojekte 

Expertin: Isabelle Jahn 

Kontakte für Europa e.V. 

MEDIA 

Projektentwicklung & Produktionsförderung 

Experte: André Klein 

Fine on Funding 

 

COMENIUS 

Schulpartnerschaften 

Expertin: Elke Sychmüller 

Selbständige EU-Fundraiserin 

Europäischer Sozialfonds - ESF 

Bundesprogramme 

Experte: Axel de la Sauce 

Unternehmensberater 

 

Kultur 2007-2013 

Betriebsmittelkostenzuschuss 

Expertin: Nina Brach 

Mahler Chamber Orchestra 

ZIM – Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

Einzelprojekte, Kooperationsprojekte,  

Netzwerkprojekte 

Experte: André Klein 

Fine on Funding 

 

Europa für Bürgerinnen und Bürger 

Aktive europäische Erinnerung 

Expertin: Lina Jukonytė 

Citizens of Europe e.V. 

EU-Außenhilfe 

European Instrument for Democracy and Human Rights 
(EIDHR) 

European Neighbourhood and Partnership Instrument 
(ENPI) 

Instrument for Pre-Accession Assistance 
 (IPA) 

Experte: Pierre-Étienne Métais (in englischer Sprache) 
 

12:45 – 13:00 Schlussworte und Verabschiedung 
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Workshops im Detail 

 

Brüsseler Fördertöpfe – Kultur, Bildung und Hochschule 

 

Mechthild  
Bonnen 

Hochschule für 
Wirtschaft und 
Recht, Berlin 
(HWR) 

Workshop 01 – EU-Hochschul-Fundraising 
 

Der Workshop verbindet Informationen zu Hochschulförderung mit praktischen Tipps und Erfahrungen 
aus der Praxis. Mechthild Bonnen informiert über die weithin bekannten EU-Fördermöglichkeiten von 
Erasmus Mobilitäten. Das umfasst sowohl die Antragstellung von Erasmus Intensive Programmes (IP), 
das internationale Seminare oder Workshops fördert, als auch das EU-Programm Erasmus Mundus, 
das universitäre Projekte mit Partnern außerhalb der EU zum Aufbau von Masterstudiengängen er-
möglicht. Des Weiteren geht Mechthild Bonnen auf Tempus ein – ein EU-Förderprogramm, das uni-
versitäre Kooperationen außerhalb der EU z.B. zur Entwicklung eines gemeinsamen Curriculums oder 
zur Einführung eines neuen Studiengangs unterstützt. Darüber hinaus vermittelt sie Möglichkeiten der 
Kombination von europäischer und nationaler Förderung im Hochschulbereich. Mechthild Bonnen teilt 
mit den Teilnehmenden ihre jahrelange Erfahrung im EU-Hochschul-Fundraising, sie berichtet von den 
Herausforderungen der Praxis bei der EU-Antragstellung und beim internationalen Projektmanage-
ment und gibt Hinweise zur Vermeidung häufiger Fehler. 

 

Matthias Bär 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

Workshop 06 – EU-Förderung für Projekte der beruflichen Bildung & Erwachsenenbildung 

Das Thema Bildung macht an den nationalen Grenzen nicht halt. Ob in der Erwachsenenbildung oder 
der beruflichen Bildung – es lohnt sich, mit den europäischen Nachbarn zusammenzuarbeiten. Zum 
Beispiel ein fachlicher Austausch, die gemeinsame Entwicklung eines neuen Bildungscurriculums, der 
Transfer von bewährten Methoden, der Aufbau eines europäischen Netzwerks oder die persönliche 
Weiterbildung im EU-Ausland können mit europäischen Programmen gefördert werden. Matthias Bär 
stellt zwei Komponenten des europäischen Rahmenprogramms für Lebenslanges Lernen vor: Leonar-
do da Vinci (berufliche Bildung) und GRUNDTVIG (Erwachsenenbildung). Er geht auf die verschiede-
nen Möglichkeiten der Projektförderung ein und berichtet von seinen Erfahrungen bei der Antragstel-
lung und beim Management europäischer Bildungsprojekte. Dieser Workshop spricht Bildungsakteure 
aus den verschiedensten Bereichen an. 

 

Renata Kavelj 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

Workshop 11 – Kulturelle Zusammenarbeit in Europa – EU-Förderung für Kulturakteure 

Für Kulturakteure bieten sich verschiedene Möglichkeiten, europäisch geförderte Projekte durchzufüh-
ren. Die EU-Fundraising-Expertin Renata Kavelj stellt zum einen das EU-Programm „Kultur 2007-
2013“ vor, ein Förderprogramm, das auf verschiedenen Ebenen kulturelle Projekte und den kulturel-
len Austausch zwischen Organisationen in den EU-Mitgliedsstaaten fördert. Aber Europa bietet für 
Kulturakteure mehr als das Förderprogramm „Kultur 2007-2013“. Renata Kavelj geht auch auf Mög-
lichkeiten der EU-Förderung im Bereich Kultur als Querschnittsthema ein, z.B. Kultur in Verbindung 
mit Migration, Integration, Bildung, Jugendarbeit, zivilgesellschaftliches Engagement. Damit bietet der 
Workshop über die klassischen EU-Fördertöpfe hinaus einen Einblick in das Thema Kulturförderung im 
Bereich der EU-Strukturfonds und der EU-Außenhilfe. 

 
 
Ein Blick in die Zukunft des EU-Fundraisings 

 

Renata Kavelj 
 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

Workshop 02 – Was erwartet uns 2012? Das Europäische Jahr für aktives Altern und Soli-
darität zwischen den Generationen 

Seit 1983 ruft die EU regelmäßig sogenannte „Europäische Jahre“ aus, die für die Dauer von 12 Mo-
naten eine ausgewählte Thematik behandeln. Projekte, die sich auf diese Thematik beziehen, können 
von der EU entsprechend gefördert werden. 2012 hat die EU-Kommission zum „Europäischen Jahr für 
aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen“ (EJ 2012) erklärt. In ihrem Workshop stellt 
die EU-Fördermittelexpertin Renata Kavelj die Themenschwerpunkte des EJ 2012 vor, die auch in die 
Strategie Europa 2020 zur Förderung von Wachstum und Beschäftigung einfließen. Zudem vermittelt 
der Workshop Wissen darüber, welche EU-Fördertöpfe für innovative Projekte und die Förderung von 
Erfahrungsaustausch zu Themen wie etwa aktives Altern, generationenübergreifende Solidarität, Teil-
habe älterer Menschen, demografischer Wandel und Vereinbarkeit von Pflege und Beruf in Frage 
kommen. 
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Michael Kraack 
 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

Workshop 07 – Ein Blick in die Zukunft – Rahmenbedingungen der EU-Förderung 2014-
2020 

Die jetzige Finanzperiode der EU 2007-2013 neigt sich dem Ende entgegen. Die Vorbereitungen für 
die neue EU-Finanzperiode 2014-2020 sind in vollem Gange. Vieles wird beim Alten bleiben! Aber wir 
müssen uns auch auf Veränderungen einstellen: Förderprogramme werden umbenannt und / oder 
zusammengelegt und neue Förderbereiche kommen hinzu. Beispielsweise soll das Forschungsrah-
menprogramm künftig „Horizon 2020“ heißen, das Zusammenlegen der Förderbereiche Bildung und 
Jugend wird kontrovers diskutiert und ein neuer Förderbereich wird geschaffen: der Sport. Michael 
Kraack berichtet in diesem Workshop über seine Erfahrungen beim Übergang von der letzten zur ak-
tuellen Finanzperiode 2007-2013. Diese Übergangszeit bietet für EU-Antragsteller vielfältige Chancen 
und Herausforderungen. Außerdem informiert er über den aktuellen Diskussions-Stand in einzelnen 
EU-Förderbereichen wie z.B. Bildung, Forschung, Jugend etc. soweit dies etwa zwei Jahre vor dem 
Start der neuen Förderperiode aktuell möglich ist. 

 

Regina Völk 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

 

Workshop 12 – Der Weg zu einem neuen EU-Sportförderprogramm  

Sport ist ein beliebter Weg zur Vermittlung von europäischen Werten und zur Förderung des interkul-
turellen Dialogs. Bisher betrachtet die europäische Förderlandschaft den Sport jedoch ausschließlich 
als Querschnittsthema, das in EU-Förderprogrammen der Bildung, Jugendarbeit oder des zivilgesell-
schaftlichen Engagements verankert werden kann. Viele Akteure der Zivilgesellschaft warten bereits 
länger auf ein spezifisches Sport-Förderprogramm auf europäischer Ebene. In der EU-Förderperiode 
2014-2020 erweitert sich nun das Spektrum der Brüsseler Aktionsprogramme um die Förderung des 
Sports. Es entsteht das erste Sport-Förderprogramm der EU. Regina Völk vermittelt in diesem Work-
shop einen Überblick über die Möglichkeiten der Projektförderung, die die Antragsteller ab 2014 im 
europäischen Sport-Förderprogramm erwarten dürfen. Darüber hinaus erläutert sie die Entstehung 
der Programmlinie noch einmal genauer. 

 
 
Unternehmen, Sozialwirtschaft und Akteure im ländlichen Raum 

 

Axel de la  
Sauce 

Unternehmens-
berater 

Workshop 03 – EU-Förderung für die Sozialwirtschaft 
 

Die Sozialwirtschaft zählt zu den großen Wirtschaftsbereichen innerhalb der EU-Mitgliedsstaaten. Auf-
grund des demografischen und strukturellen Wandels hat sie in der nahen Zukunft weiteres Wachs-
tumspotenzial. Der Europäische Sozialfonds (ESF) stellt Trägerorganisationen der Sozialwirtschaft z.B. 
Fördermittel für die Bereiche Jugendhilfe, Pflege, Rehabilitation, Integration, Personalentwicklung und 
Arbeitsmarkt zur Verfügung. Der Fördermittelexperte Axel de la Sauce zeigt in seinem Workshop Vor-
teile des ESF auf: die Vielfalt von Zielgruppen, die möglichen Methoden- und Projektansätze und ver-
schiedene zur Verfügung stehende Projektmittel. Angesichts des großen Handlungsbedarfs reicht die 
traditionelle Förderung durch Mittel der öffentlichen Haushalte den Organisationen im Sozialsektor 
häufig nicht mehr aus. Ein Blick auf den ESF kann sich hier lohnen! 

 

Peter Kratzer 

Kompetenz-
zentrum Fundrai-
sing bei der evan-
gelisch-
lutherischen  
Landeskirche in  
Bayern 

Workshop 08 – Förderung im ländlichen Raum - das LEADER-Programm der EU  

Das EU-Förderprogramm LEADER verfolgt seit vielen Jahren das Ziel, die Entwicklung ländlicher Regi-
onen in den EU-Mitgliedsstaaten zu fördern. Es ist Teil des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Projekte, die mit Hilfe von LEADER-Mitteln finanziert wer-
den, sollen nachhaltig und innovativ sein, Kooperationen und Netzwerkbildungen fördern und die Zi-
vilgesellschaft mit einbeziehen. Im Workshop lernen die Teilnehmenden die wichtigsten Eckdaten und 
Ziele des Förderprogramms kennen und werden für die Herausforderungen und Schwierigkeiten bei 
der Antragstellung im LEADER-Programm sensibilisiert. Der erfahrene Referent Peter Kratzer wird als 
Beispiel einen thematischen Schwerpunkt auf die Fördermöglichkeiten im LEADER-Programm in Bay-
ern setzen und von seinen Erfahrungen bei der Antragstellung und der Durchführung eines LEADER-
Projektes berichten. 

 

André Klein 

Fine on Funding 

Workshop 13 – Förderung von Forschung und Entwicklung für Unternehmen 

Neue Technologien und Innovationen gewinnen zunehmend an Bedeutung für die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit am Standort Europa. Die Förderung von Forschung und Entwicklung auf natio-
naler und europäischer Ebene bildet eine breite unternehmerische Innovationskultur und sorgt somit 
für nachhaltiges Wachstum und Beschäftigung. André Klein zeigt in seinem Workshop die vielfältigen 
Möglichkeiten für die marktorientierte Technologieförderung insbesondere kleiner und mittelständi-
scher Unternehmen. Dabei vermittelt er praktische Erfahrungen aus zahlreichen geförderten Projekt-
vorhaben und spricht anwendungsorientiert über die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Antrag-
stellung. 
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Erfolgreich starten – erste Schritte in den EU-Förderdschungel 

 

André Klein 

Fine on Funding 
Workshop 04 – Selbstständig als EU-Fundraiser 

EU-Fundraisern eröffnet sich ein breites Arbeitsfeld, viele stehen vor der Entscheidung: „Selbststän-
digkeit oder feste Anstellung?“. André Klein hat sich als EU-Fundraiser selbständig gemacht und bietet 
sein Know-how erfolgreich Unternehmen und Organisationen an. Er berichtet in diesem Workshop 
über seine Motivation zur Selbständigkeit, wichtige Entscheidungen, die als selbständiger EU-
Fundraiser getroffen werden müssen und die alltäglichen Herausforderungen, denen er begegnet. Er 
verspricht keine Allgemein-Lösungen für eine erfolgreiche Berufstätigkeit als EU-Fundraiser und auch 
kein „Allheilmittel“ gegen Niederlagen. Vielmehr sensibilisiert er für die Herausforderungen im EU-
Fundraising-Alltag eines Selbständigen. Ein abschließender Erfahrungsaustausch mit den Teilnehmen-
den rundet den Workshop ab. 

 

Anne Stalfort 
 

Humanity in  
Action 

Workshop 09 – EU-Projekte für Einsteiger – Finanzierung ohne Eigenanteil am Beispiel der 
Erwachsenenbildung 

Die Projektförderung im Rahmen vieler EU-Programme wird erhöht und die Antragsverfahren gelten 
als schwer durchschaubar und viel zu kompliziert für kleine Organisationen. Da kommt man schnell zu 
dem Schluss „Europa ist nur etwas für die Großen“. Dieser Workshop belegt das Gegenteil! Hier geht 
es um EU-Fördermöglichkeiten für Organisationen, die entweder noch keine oder wenig Antragserfah-
rung haben oder denen die nötigen Ressourcen für eine Ko-Finanzierung fehlen. Anne Stalfort stellt 
Fördermöglichkeiten aus dem Bereich der Erwachsenenbildung für Einsteiger vor: GRUNDTVIG-
Lernpartnerschaften und GRUNDTVIG-Workshops. Beide Maßnahmen werden durch Pauschalen finan-
ziert, eine detaillierte Finanzabrechnung mit Excel-Tabelle und Belegen ist nicht notwendig. Mit ein 
Grund dafür, dass viele Organisationen ihre europäische Projektarbeit in diesen Programmen begin-
nen. 

 

Ronald 
Schönknecht 

JugendStil e.V. – 
Mobilität, Integra-
tion, Lebenslanges 
Lernen 

Workshop 14 – Praktische Erfahrungen in der erfolgreichen Implementierung des EU-
Fundraisings in der Organisation 

Wie richtet man seine Organisation langfristig auf EU-Fundraising aus und bereitet alles für eine künf-
tige EU-Förderung vor? Dieser wichtigen Frage, nach dem Motto „Am Anfang stand die Tat“, geht der 
erfahrene EU-Fundraiser Ronald Schönknecht in diesem Workshop nach. Ronald Schönknecht erklärt, 
warum ein Besuch in Brüssel sinnvoll ist und wie man bei der Programmrecherche aus 5 Kilogramm 
Papier die entscheidenden 200 Gramm herausfiltert. Außerdem erläutert er die Bedeutung des richti-
gen Partners und wie aus "Institutional Readiness" ein Verein entsteht und umgekehrt. Darüber hin-
aus geht Ronald Schönknecht auf das Thema Administration und Abrechnung und die damit verbun-
denen Anforderungen auf den unterschiedlichen Ebenen ein. 

 
 
EU-Fundraising-Wissen für Profis 

 

Matthias Bär 
 

emcra – Europa 
aktiv nutzen 

Workshop 05 – Erfolgreiche Zusammenarbeit im europäischen Kontext – Virtuelle Kommu-
nikation in EU-Projekten 

Wie arbeitet ein Projektteam über hunderte von Kilometern Distanz effizient und zielgerichtet zu-
sammen? Wie wird der Informationsfluss gesichert? Das Stichwort heißt BLENDED TEAMWORK. Virtu-
elle Kommunikationsmethoden gewinnen in transnationalen Projekten immer stärker an Bedeutung. 
Online-Meetings bieten über die gemeinsame Diskussion hinaus zahlreiche Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit. Der Workshop beleuchtet die unterschiedlichen Formen virtueller Kommunikation und was 
bei der Anwendung entsprechender Werkzeuge zu beachten ist. Darüber hinaus wird erläutert, wie 
man für das jeweilige Projekt geeignete Kommunikationswerkzeuge auswählt und welche Möglichkei-
ten es für die Anwendungsmöglichkeiten eines Wikis für die Zusammenarbeit gibt. Verschiedene Tools 
wie z.B. von Skype-Chats über Wikis bis hin zu Webkonferenzen über Adobe Connect werden in ihrer 
Funktion und Anwendungsweise erläutert. 
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Axel de la  
Sauce 

Unternehmens- 

berater 

Workshop 10 – Online-Abrechnungssysteme beim ESF  
 

Die zunehmende Digitalisierung von Arbeits- und Geschäftsprozessen ist in der heutigen Gesellschaft 
fast überall spürbar und macht auch vor der Abwicklung europäischer Projekte nicht Halt: Es gibt 
mittlerweile eine Vielzahl von Software-Angeboten, welche die Beantragung, Umsetzung und Abrech-
nung von EU-geförderten Projekten erleichtern und vereinfachen sollen. In diesem Workshop werden 
zunächst einige Online-Abrechnungssysteme speziell für die Abwicklung von ESF-Projekten vorge-
stellt, z.B. Bavaria, EurekaPlus, OBE, um in einem zweiten Schritt die Vor- und Nachteile solcher Ver-
fahren für die Projektverwaltung gemeinsam zu diskutieren. 

 

Lisa von Lüzel-
burg 

Parea –  
Dein Projekt e.V. 

Workshop 15 – Online-Fundraising: Interaktive Instrumente der Spendenakquise über Web 
2.0  

Die Rolle des Internets für die Spendenakquise in gemeinnützigen Organisationen ist in den letzten 
Jahren enorm gestiegen. Für viele Organisationen ist das Online-Fundraising bereits ein fester Be-
standteil ihrer Fundraising-Konzepte. Denn mit diesem kostengünstigen Kommunikationsmittel wer-
den neue Zielgruppen erreicht, die bisher kaum gespendet haben und die z.B. mit einem klassischen 
Spendenbrief nicht (mehr) erreicht werden können. Die Vorteile liegen auf der Hand: geringer Kos-
tenaufwand, hohe Reichweite, niedrigere „Hemmschwelle“ für potentielle Spender. In diesem Work-
shop vermittelt Lisa von Lüzelburg den Teilnehmenden einen Gesamtüberblick über die Möglichkeiten, 
Herausforderungen und konkreten Instrumente des Online-Fundraisings und –Campaignings (Online-
Spendenaufrufe, Blogs, Wikis, Podcasts). Es werden Spenden-Tools vorgestellt und Instrumente der 
sicheren und bequemen Zahlungsabwicklung abgewogen. 

 
 

Gespräche mit erfahrenen EU-Fundraisern 

 

Peter Kratzer 

Kompetenz-
zentrum Fundrai-
sing bei der  
evangelisch-
lutherischen Lan-
deskirche in  
Bayern 

TEMPUS 

 Begleitung von zwei Projektantragsstellungen im Programm Tempus über jeweils zwei Jahre  
 Projektdurchführung in den Bereichen Bildung (GRUNDTVIG, COMENIUS, LEONARDO DA VINCI) 

und Jugend (JUGEND IN AKTION) sowie Regionalentwicklung (LEADER, EFRE) 
 zertifizierter EU-Fundraiser 

 

Ronald 
Schönknecht 

JugendStil e.V.  – 
Mobilität, Integra-
tion, Lebenslanges 
Lernen 

JUGEND IN AKTION – Aktionen 1 – 4 
 

 aktuell Projektmanagement in drei Jugendprojekten 
 20 erfolgreiche EU-Anträge im Programm JUGEND IN AKTION für Partnerorganisationen in D, HU 

und ES, 12 eigene erfolgreiche EU-Anträge im Programm JUGEND IN AKTION 
 zertifizierter EU-Fundraiser 

 

Isabelle Jahn 

Kontakte für Eu-
ropa e.V. 

LEONARDO – Innovationstransfer 

 aktuell Projektmanagement eines LEONARDO-Innovationstransfer-Projekts 
 seit 2000 13 EU-Anträge in verschiedenen Programmen (TACIS IBPP, JUGEND IN AKTION, 

GRUNDTVIG, EfBB) erfolgreich gestellt 
 zertifizierte EU-Fundraiserin 

 

André Klein 

Fine on Funding 
MEDIA & ZIM-Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

 vier MEDIA-Anträge und mehr als 30 ZIM-Anträge erfolgreich gestellt 
 insgesamt mehr als 60 erfolgreiche Anträge 
 zertifizierter EU-Fundraiser 

 

 
 
 
 
 
 



 9

 
 
 
 
 

Elke Sychmüller 

EU-Fundraiserin 
COMENIUS Schulpartnerschaften 

 aktuell mitverantwortlich für die Umsetzung eines COMENIUS-Schulpartnerschaftsprojekts 
 umfangreiche ESF-Projekterfahrung durch die Umsetzung verschiedener ESF-Projekte 
 zertifizierte EU-Fundraiserin 

 

Axel de la Sauce 

Unternehmens-
berater 

ESF-Bundesprogramme 

 über 100 ESF-Anträge gestellt und begleitet und zahlreiche ESF-Projekte durchgeführt 
 über 20 Jahre Projekterfahrung vom Antrag bis zur Abrechnung 
 zertifizierter EU-Fundraiser 

 

Nina Brach 

Mahler Chamber 
Orchestra 

Kultur 2007-2013 – Betriebsmittelkostenzuschuss  

 erfolgreicher Antrag im Bereich „Betriebsmittelkostenzuschüsse, mehrjährige Förderung“ 
 verantwortlich für die Umsetzung des über drei Jahre (2011-2013) geförderten Arbeitspro-

gramms (EU-Betriebskostenförderung) 
 finanztechnische Abwicklung der EU-Betriebskostenförderung 

 

Lina Jukonytė 

Citizens of Europe 
e.V. 

Europa für Bürgerinnen und Bürger (EfBB) 

 erfolgreicher Antrag im Programm EfBB – Maßnahme 4: Aktive europäische Erinnerung 
 EU-Projektmanagement im Rahmen des Programms EfBB  
 zertifizierte EU-Fundraiserin 

 
 

Die Referenten im Profil 

 
 

Matthias Bär ist Projektleiter und Trainer bei emcra – Europa aktiv nutzen. Er studierte Kulturarbeit an 
der Fachhochschule in Potsdam mit dem Schwerpunkt internationale Kulturarbeit. Er hat langjährige 
Erfahrung mit transnationalen Projekten (Leonardo da Vinci, GRUNDTVIG), sowohl bei der Konzeption 
als auch als Projektmanager. Matthias Bär managt momentan zwei EU-Projekte im Bereich der Erwach-
senenbildung und der beruflichen Bildung. Einer seiner Arbeitsschwerpunkte ist die virtuelle Kommuni-
kation in Projekten – zu dieser Thematik leitet er derzeit das EU-Projekt „Blended Teamwork“. Darüber 
hinaus ist er bei emcra Jahrgangsleiter im Rahmen der Weiterbildung „Qualifizierung zum EU-
Fundraiser“ und bei der EU-Antragstellung tätig. Matthias Bär ist zertifizierter EU-Fundraiser und   zerti-
fizierter Online-Trainer.  

 
 

Mechthild Bonnen arbeitet seit 2004 an der Hochschule für Wirtschaft und Recht, Berlin (HWR) im 
International Office. Sie ist Executive Manager des Instituts für Verwaltungsmodernisierung und Polizei-
reform in Mittel- und Osteuropa (IMO) der Hochschule. Ein Teil ihrer Arbeit ist die nationale und euro-
päische Drittmittelakquisition, sie hat über sieben Jahre Erfahrung in der erfolgreichen Antragstellung 
nationaler und europäischer Förderung, z.B. Förderung über Bundesministerien, das Auswärtige Amt 
und die EU-Kommission (Erasmus, Tempus, etc.). Zu ihrer täglichen Arbeit gehört zudem das internati-
onale Projektmanagement. Mechthild Bonnen ist zertifizierte EU-Fundraiserin. 
 
 

 
 

Nina Brach ist Development Manager beim Mahler Chamber Orchestra Berlin. Sie studierte Kulturar-
beit mit dem Schwerpunkt Musikmanagement an der Fachhochschule Potsdam. Bis 2007 war sie Mitar-
beiterin in der Pressestelle der Berliner Philharmoniker. Seit 2008 ist sie Development Manager beim 
Mahler Chamber Orchestra Berlin. Dort liegen ihre Arbeitsschwerpunkte in den Bereichen private Förde-
rung, strategische Weiterentwicklung und öffentliche Mittelakquisition (EU-Mittel, Stiftungsmittel). Im 
Rahmen ihrer Tätigkeit hat sie weitreichende Erfahrungen bei der Antragstellung in dem EU-
Förderprogramm Kultur 2007-2013 – Betriebsmittelkostenzuschüsse gesammelt. Nach einer erfolgrei-
chen Beteiligung an einer Ausschreibung ist Nina Brach nun mit der Abwicklung und Verwendung der 
Betriebsmittelkostenzuschüsse betraut. 
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Isabelle Jahn ist Projektmanagerin und –Koordinatorin bei dem Verein „Kontakte für Europa e.V.“, 
den sie zusammen mit ihrem Mann Ronald Schönknecht in Plauen gegründet hat. Im Rahmen ihrer 
Tätigkeit hat sie bereits eine Vielzahl von EU-geförderten Projekten in den Bereichen Jugend, Bildung 
und Zivilgesellschaft konzipiert und durchgeführt. In ihren Vereinsprojekten ist sie in den Bereichen 
Entwicklung, Umsetzung, Evaluierung und Finanzmanagement tätig. Darüber hinaus hat sie maßgeblich 
am Aufbau eines Netzwerks von Jugend-NROs mit Ost- und Südosteuropäischen Ländern mitgewirkt. 
Seit 2011 ist sie Projektmanagerin im Projekt „To Lisbon and back – Anspruch und Wirklichkeit des 
Vertrags von Lissabon für Minderheiten in Europa“ im Rahmen des Programms Europa für Bürgerinnen 
und Bürger. Isabelle Jahn ist zertifizierte EU-Fundraiserin. 

 
 

Lina Jukonyté ist freiberufliche Projektmanagerin bei Citizens of Europe e.V. Lina Jukonyté kommt 
gebürtig aus Litauen und studierte nach einer Ausbildung zur Bankkauffrau Sozialwissenschaften mit 
dem Schwerpunkt interkulturelle Beziehungen in Fulda. Im Anschluss an ihr Studium und verschiedene 
forschungsorientierte Auslandsaufenthalte in Irland, Argentinien und Litauen qualifizierte sie sich zur 
EU-Fundraiserin. Seit 2011 arbeitet sie freiberuflich als Projektmanagerin bei Citizens of Europe e.V. In 
dieser Funktion hat sie erfolgreich einen Antrag im Programm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ 
gestellt. Lina Jukonyté managt das EU-Projekt mit dem Titel „How we shape our past“, in dem es vor 
allem um die aktive Europäische Identität geht. 
 

 
 

Renata Kavelj ist Trainerin und Beraterin bei emcra – Europa aktiv nutzen. Die Diplom-
Politikwissenschaftlerin berät seit über 5 Jahren bei emcra Vereine, Stiftungen, Unternehmen und Ge-
bietskörperschaften bei der Identifizierung von EU-Fördermöglichkeiten und unterstützt bei der EU-
Antragstellung. Als Trainerin referiert sie zu diversen EU-Förderprogrammen, EU-Projektentwicklung, 
den Herausforderungen der EU-Antragstellung und der kommenden Finanzperiode 2014-2020. Darüber 
hinaus ist sie als externe Gutachterin für EU-Anträge im Auftrag der Nationalen Agentur (von der EU-
Kommission beauftragt) tätig. Ihr thematischer EU-Förderschwerpunkt liegt neben dem Programm 
Lebenslanges Lernen auf dem zivilgesellschaftlichen Engagement und der Kulturförderung. 
 

 
 

André Klein ist selbständig tätig mit der Unternehmensberatung Fine on Funding, studierte die Grund-
lagen der Angewandten Mathematik an der Fachhochschule in Flensburg. Er verfügt über mehr als 10 
Jahre Erfahrung in Projektförderung und Projektmanagement. Als Trainer und Honorardozent war er 
unter anderem für die Freie Universität Berlin tätig. Seit 2010 verstärkt er als Trainer das Team der 
Firma emcra – Europa aktiv nutzen mit Schwerpunkt im Bereich der Unternehmensförderung. Als Bera-
ter arbeitet er vor allem mit innovativen, technologieorientierten Unternehmen aus der mittelständi-
schen Wirtschaft. In enger Zusammenarbeit mit seinen Kunden entwickelt er bis zu 30 erfolgreiche 
Förderanträge im Jahr. 
 

 
 

Michael Kraack ist Gründer und Geschäftsführer von emcra – Europa aktiv nutzen. Er arbeitet seit 15 
Jahren als EU-Fördermittel-Berater für folgende Kundengruppen: Non-Profit-Sektor und Sozialwirt-
schaft, öffentliche Verwaltungen und Ministerien sowie für Unternehmen der Privatwirtschaft. Im Auf-
trag der EU-Kommission hat Michael Kraack EU-Förderanträge begutachtet und bei der Verwaltung 
eines EU-Förderprogrammes mitgewirkt. Er arbeitet regelmäßig als Berater  für externe Auftraggeber 
zum Thema EU-Förderung, aktuell z.B. im Auftrag der Berliner Senatsverwaltung für Stadtentwicklung  
zum Thema  „Vorbereitung auf die EU-Förderperiode 2014-2020“. Michael Kraack ist Moderator der 
XING-Gruppe „EU Fundraising“ mit z.Zt. ca. 800 Mitgliedern. 
 

 
 

Peter Kratzer ist qualifizierter EU-Fördermittelexperte und –Projektmanager. Er studierte Romanistik 
und Altphilologie in Paris, Aix-en-Provence und Straßburg und war in Rumänien im Lehrberuf tätig. Ab 
1994 arbeitete Peter Kratzer im Rahmen der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik Deutschlands für 
das Institut für Auslandsbeziehungen (ifa) (in Rumänien, Serbien, Ungarn und umliegenden Ländern). 
Dort verantwortete er in seinen Funktionen als ifa-Kulturmanager, ifa-Projekt- und -
Regionalkoordinator Programme und Projekte in den Bereichen Bildung, Jugend, Kultur und Medien. 
Zwischen 2009 und 2011 hat er u.a. zwei Projekte im EU-Programm Tempus beraten. Seit 2010 ist er 
als EU-Fundraiser im Kompetenzzentrum Fundraising der evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Bayern tätig. Dort begleitet er u.a. Projekte, die aus Mitteln des EU-Förderprogramms LEADER finan- 

       ziert werden.  
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Lisa von Lüzelburg ist Fundraising-Managerin und Gründerin sowie 1. Vorsitzende von ,,Parea – Dein 
Projekt e.V. ’’, ein 2007 gegründeter Verein für Bürgerschaftliches Engagement. Sie ist seit über zehn 
Jahren als Fundraiserin aktiv und hat sich als freie Dozentin auf die Bereiche Organisationsberatung 
und EU-Projektmanagement im Non-Profit-Bereich sowie Fundraising in gemeinnützigen Organisationen 
spezialisiert. In der von ihr mitinitiierten Fundraising-Agentur THESUS arbeitet sie vor allem in den 
Bereichen Stiftungsakquise und Entwicklung von Fundraising-Konzepten für Organisationen im Non-
Profit-Bereich. Sie ist Absolventin der Fundraising Akademie Frankfurt und zertifizierte EU-Fundraiserin, 
ausgebildet bei der emcra-Akademie Berlin. 
 

 
 

Axel de la Sauce ist Diplom-Volkswirt und seit 1997 selbstständiger Unternehmensberater und EU-
Fördermittelberater. Er ist freier Referent u.a. für die Berliner Senatsverwaltungen und Bezirksämter, 
die Agentur für Arbeit, die Servicegesellschaft B.&S.U. und emcra – Europa aktiv nutzen. Er unterstützt 
seit Jahren Projektträger beim Aufbau und der Durchführung des Finanzmanagements für durch die EU, 
den Bund oder die Länder geförderte Projekte. Seine Fachgebiete sind ESF-Finanzmanagement, natio-
nales und europäisches Zuwendungsrecht und Controlling. Während seiner langjährigen Tätigkeit als 
EU-Fördermittelberater hat er insgesamt über 30 EU-Maßnahmen (ESF und EFRE) mit einem Gesamt-
volumen von 35 Mio. Euro entwickelt und umgesetzt. 
 

 
 

Ronald Schönknecht ist zertifizierter EU-Fundraiser und seit 2004 in der europäischen Projektarbeit 
und als EU-Fundraiser selbstständig. Zuvor war er acht Jahre Geschäftsführer eines Trägers für Bil-
dungs- und Beschäftigungsprojekte. Er hat langjährige Erfahrung in der europäischen Projektarbeit. Er 
ist Experte in der Antragstellung, Organisation und Durchführung von Projekten im Jugendbereich, in 
der beruflichen Bildung und darüber hinaus auch in der EU-Außenhilfe. Zusammen mit seiner Frau 
Isabelle Jahn hat er den Verein „Kontakte für Europa e.V.“ mit Sitz in Plauen gegründet. Der Verein ist 
sehr erfolgreich bei der Organisation von Jugendprojekten und europäischen Austauschprogrammen 
nach Mittel- und Osteuropa. 
 

 
 

Anne Stalfort ist Fundraiserin beim transatlantischen Bildungsnetzwerk Humanity in Action. Sie ist seit 
über zehn Jahren im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Mittelakquise für gemeinnützige Organisationen 
aktiv. Ihre Schwerpunkte sind Stiftungspartnerschaften, EU-Fördermittel, Alumniarbeit und Ehrenamtli-
chenmanagement. Sie hat bereits zahlreiche Anträge in verschiedenen Komponenten des GRUNDTVIG-
Programms erfolgreich gestellt und diverse Projekte durchgeführt. Über mehrere Jahre war sie Koordi-
natorin eines GRUNDTVIG-Netzwerks. Sie ist Absolventin der Fundraising Akademie Frankfurt und zerti-
fizierte EU-Fundraiserin, ausgebildet bei der emcra-Akademie Berlin. 
 
 

 
 

Elke Sychmüller ist staatlich geprüfte Betriebswirtin für Tourismus und seit 2011 zertifizierte EU-
Fundraiserin. Nach ihrer Ausbildung arbeitete sie als Fallmanagerin für die Kommunale Arbeitsagentur 
des Landkreises Südwestpfalz, wo ihr Arbeitsschwerpunkt in der Betreuung, Beratung und Integration 
von Langzeitarbeitslosen lag. Sie hat langjährige Erfahrung in der Koordinierung und Umsetzung von 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen sowie in der Projektleitung – u.a. gefördert durch den Europäi-
schen Sozialfonds (ESF). In diesem Bereich war sie vor allem für die Beantragung, Konzeption und 
Durchführung von ESF-Projekten verantwortlich. Nach ihrer Qualifizierung zur EU-Fundraiserin steigt 
sie in eine selbstständige Tätigkeit im EU-Fundraising ein. Ihr erster EU-Projektantrag im Förderpro-
gramm COMENIUS wurde bewilligt, das Projekt hat im August 2011 begonnen.  

 
 

Regina Völk ist Trainerin und Beraterin bei emcra – Europa aktiv nutzen. Nach ihrem Studium der 
Rechtswissenschaften in München und Nizza hat sie beim Bayerischen Landessportverband in der Abtei-
lung für Staatsmittel und Finanzen als juristische Mitarbeiterin Erfahrungen im Bereich der staatlichen 
Fördermittelvergabe gesammelt. Nach ihrem Aufenthalt im Verbindungsbüro des Nationalen Olympi-
schen Komitees in Brüssel bei den Institutionen der Europäischen Union betreute sie die Aufgaben des 
Bayerischen Sports mit europäischem Bezug. Bei emcra liegt der Fokus von Regina Völk auf der Re-
cherche nach EU-Förderprogrammen für Vereine, Verbände, Stiftungen und Unternehmen sowie auf der 
EU-Antragstellung in Förderprogrammen für die Zivilgesellschaft, Bildungs-, Umwelt-, Kultur- und 
Sportprojekte.  
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Die EU-Fundraising Association stellt sich vor … 
 

Wer wir sind 

Die EU-Fundraising Association mit ihrem Büro in Berlin ist das erste Netzwerk in Deutschland, das 
sich speziell an Personen und Organisationen richtet, die in der europäischen Projektarbeit tätig sind 
oder planen, tätig zu werden. Sie bietet eine Plattform für Informations- und Erfahrungsaustausch 
für EU-Fundraiser sowohl aus dem Profit- als auch dem Non-Profit-Bereich und spricht Akteure aus 
Vereinen, Verbänden, der Sozialwirtschaft, dem öffentlichen Sektor und Unternehmen an. Mit ihrer 
Arbeit möchte die EU-Fundraising Association Menschen und Organisationen ermutigen, europäisch 
zu denken und zu arbeiten. Die europäische Integration und die Stärkung des europäischen bürger-
schaftlichen Engagements ist eines ihrer Hauptanliegen. 

 

Wie alles begann 

Schon nach der ersten Weiterbildung „Qualifizierung zum EU-Fundraiser“  im Jahre 2005 unseres 
Bildungspartners emcra – Europa aktiv nutzen entstand bei den Teilnehmenden der Wunsch, auch 
über die Weiterbildung hinaus miteinander in Kontakt zu bleiben und ein nachhaltiges Netzwerk auf-
zubauen. 2009 lud emcra 40 aktive EU-Fundraiser zu einer Kick-Off-Veranstaltung nach Berlin ein 
und legte damit den Grundstein für die EU-Fundraising Association.  Seit 2011 ist die EU-Fundraising 
Association im Vereinsregister München eingetragen. 

 

Unsere Aktivitäten und Ziele 
 

 Förderung der beruflichen Interessen der Mitglieder 

 der Aufbau eines Netzwerks der EU-Fundraiser zum praktischen Informations- und Erfah-
rungsaustausch auf nationaler und europäischer Ebene 

 die Schaffung von Qualitätsstandards im Arbeitsfeld EU-Fundraising 

 die Etablierung und Bekanntmachung des Berufsbildes EU-Fundraising und die Verdeutli-
chung des Qualifikationsprofils von EU-Fundraisern 

 die Mitgestaltung europäischer Politik in EU-Fundraising-relevanten Bereichen 

 regionalen Gruppen zur Stärkung der internen Vernetzung 

 Fachgruppenarbeit zu spezifischen Themen des EU-Fundraisings 

 Angebote der Weiterbildung im Bereich EU-Projekte und EU-Fundraising 

 EU-Projektarbeit 

 
Wer kann Mitglied werden? 
 

 EU-Fundraiser  

 private und öffentliche Organisationen  

 Unternehmen  

 Gebietskörperschaften  

 

Unsere Mitglieder sind herzlich eingeladen sich aktiv bei der EU-Fundraising Association zu  
engagieren. 


